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Text 1:  Autokinos (one minute and three seconds; tracks: 1 – 8)

F Das Autokino – ein Kino, das man mit dem eigenen Auto besucht – war vor allem in 
den sechziger Jahren beliebt, aber es gibt heute noch dreiundzwanzig Exemplare 
davon in Deutschland, die meisten im Osten des Landes.

 Das Autokino bietet die Vorteile, dass man sich zwar einen Kinofilm auf Großleinwand 
ansehen kann, aber dennoch nicht von anderen Kinobesuchern gestört wird.

 Wie hört man den Dialog des Films?  Zu Beginn der Autokino-Zeit wurden zentrale 
Lautsprecher verwendet, aber heutzutage empfangen die Kunden den Ton entweder 
durch Kopfhörer im Auto oder über das Autoradio.

 Ein Autokino kann das ganze Jahr in Betrieb sein.  Nur bei Schnee oder dichtem Nebel 
werden die Vorstellungen abgebrochen.

Text 2:  Freundschaft (one minute and 23 seconds; tracks: 9 – 19)
 
F Sebastian, was ist deiner Meinung nach ein guter Freund?

M1 Ein echter Freund ist immer für dich da.  Er lässt dich nie im Stich, wenn du ihn 
brauchst.  Er ist dir nicht böse, wenn er mal mehrere Monate warten muss, bis er 
wieder etwas von dir hört.  Natürlich musst du das gleiche Verhalten zeigen gegenüber 
ihm.

F Jan, was meinst du zu diesem Thema?

M2 Mit einem guten Freund soll man über alles reden können, nicht nur lebenswichtige 
Sachen, sondern auch was man gerade für Musik hört und Ähnliches.  Witze erzählen 
tut auch gut.  Was sollte man vermeiden? – Lügen.  Wer einmal als Lügner erkannt 
wird, genießt kein Vertrauen mehr.

F Arno, was ist für dich wichtig in einer echten Freundschaft?

M3 Wenn mein bester Freund ein Problem hat, versuche ich ihm immer zu sagen, was ich 
an seiner Stelle machen würde.  Natürlich finde ich nicht immer die richtige Lösung. 
Mein bester Freund und ich haben auch gemeinsame Interessen wie Kochen und 
Schach.
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Text 3:  Urlaubsziele in Deutschland (one minute and 15 seconds; tracks: 20 – 30)

F Immer mehr Deutsche verbringen ihren Urlaub im eigenen Land. Aber wo genau?  Laut 
einer Befragung ist das beliebteste Reiseziel die Ostsee, wo Kinder und Eltern einen 
angenehmen Tag am Strand genießen können.  Platz zwei belegt nach wie vor Bayern 
mit seiner wunderschönen Natur, ebenfalls für die gesamte Familie geeignet.  Gleich 
hinter Bayern kommt die Nordsee, das perfekte Ziel für Segelfans.  Platz vier geht an 
die kulturreiche Stadt Hamburg.  Keine andere deutsche Region hat seit dem Jahr 2000 
ihre Besucherzahlen stärker gesteigert.  Auf dem fünften Platz liegt das Rheinland mit 
seinen schönen Dörfern.  In dieser Gegend kann man stundenlang wandern und alte 
Burgen besichtigen.  Fast ebenso beliebt wie das Rheinland ist Berlin, das dank seiner 
außerordentlichen Geschichte weltweit immer mehr Fans gewinnt.

Text 4:  Kinder und Fernsehen (one minute and 17 seconds; tracks: 31– 39)

M Für viele Menschen ist die tägliche Portion Fernsehen notwendig.  Dass zu viel 
TV-Konsum auch negative Auswirkungen haben kann, ist allen bekannt.  Besonders bei 
Kleinkindern unter drei Jahren hat das Fernsehen einen schlechten Einfluss auf spätere 
Leistungen im Lesen, Schreiben und Rechnen.  Zu viel Glotze in diesen jungen Jahren 
kann Kinder außerdem aggressiv machen.  Trotzdem können bestimmte erzieherische 
Sendungen, wie die Sesamstraße, die intellektuellen Fähigkeiten von Kindern fördern. 
Wichtig ist auf jeden Fall, dass Eltern mit ihren Kindern gemeinsam fernsehen und 
nachher über die Sendung reden.  Auch sollten gerade ältere Kinder keinen eigenen 
Fernseher in ihrem Zimmer haben.  Wenn Sie Ihre Kinder vor Werbesendungen 
und den Auswirkungen auf das Konsumverhalten schützen möchten, sind DVDs zu 
empfehlen.

END  OF  RECORDING
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